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Memorandum 
 
Das Informationszeitalter verspricht neue Märkte, Ausweitung des Handels über die 
traditionellen Grenzen hinaus und neue Produktivitätssprünge. Wachstum, neue 
Arbeitsplätze, Fortschritte in der Medizin, in der Verkehrstechnik, im Umweltschutz 
werden möglich. Dies alles ist aber von dem Vorhandensein einer 
geeigneten Telekommunikationsinfrastruktur abhängig. 
Um sich im Standortwettbewerb der Länder eine gute Ausgangsposition zu erhalten, 
muss daher dem Ausbau einer angemessenen Infrastruktur ein hohes Augenmerk 
gewidmet werden. 
Aus diesem Grund streben die Landesregierung, die Wirtschaftskammern und –
verbände, die kommunalen Spitzenverbände sowie weitere Verbände und 
Unternehmen den zügigen Auf- und Ausbau von weitestgehend flächendeckenden 
breitbandigen Infrastrukturen und Diensten im gesamten Freistaat Thüringen an. 
Nicht nur die Thüringer Unternehmen und die öffentlichen Behörden sondern auch 
die Bürgerinnen und Bürger im Freistaat benötigen einen schnellen und 
kostengünstigen Zugang zu weltweiten Informationen und Dienstleistungen. Der 
Auf- und Ausbau einer Breitbandinfrastruktur im Freistaat soll daher unter Nutzung 
aller Technologien erfolgen um sowohl die bisher nicht versorgten Orte 
anzuschließen, als auch die Nutzungsrate zu erhöhen um damit auch neuen, 
innovativen Angeboten eine echte Marktchance zu eröffnen. 
Dazu vereinbaren die in der Thüringer Breitbandinitiative „Thüringen-Online“ 
zusammengeschlossenen Partner, den zügigen und möglichst flächendeckenden Auf- 
und Ausbau der Breitbandverfügbarkeit in einem technologieneutralen und für alle 
transparenten Prozess insbesondere im Rahmen ihrer organisatorischen, 
technischen und finanziellen Möglichkeiten voranzutreiben. Ein vertraulicher 
Umgang mit entsprechenden Planungsinformationen wird durch die Partner 
zugesichert. 
Das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Technologie und Arbeit sorgt für ein 
positives politisches Umfeld und führt die Breitband-Initiative an. Es wird sich für 
die Schaffung weiterer positiver Rahmenbedingungen einsetzen. Eine deutliche 
Verbesserung der Breitbandinfrastruktur in der Fläche, unterstützt die weitere 
Expansion der wirtschaftlichen Entwicklungsgebiete in den Städten und Gemeinden 
wirkungsvoll. Hierbei sind alle technisch möglichen Breitband-Zugangstechnologien 
zu berücksichtigen. Gerade beim Lückenschluss zu den mit dem allseits bekannten 
DSL nicht wirtschaftlich anzubindenden Gebieten spielen die alternativen 
Technologien (z.B. bidirektionale Anbindung per Satellit, TV-Breitbandkabel, 
Powerline, Richtfunk und WLAN, UMTS und HSDPA sowie WiMax und Flash 
OFDM) eine entscheidende Rolle. 
Die Handwerkskammern und die Industrie- und Handelskammern sowie die 
kommunalen Spitzenverbände begleiten die Breitbandinitiative als Multiplikatoren 
durch die Organisation regionaler Veranstaltungen. Sie treten als wettbewerbs-
neutrale Wissensträger über die verfügbaren Breitbandtechnologien auf. Das 
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Technologie und Arbeit vermittelt wesentliche 
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Informationen für Kommunen und Betreiber und stellt den aktuell ermittelten 
Breitbandbedarf auf seiner Internetseite dar. 
Die Netzbetreiber treten in den Dialog mit der Landesregierung, den Wirtschafts-
kammern und kommunalen Spitzenverbänden ein und greifen die ermittelten Bedarfe 
auf. Insbesondere verstärken alle Unternehmen ihre 
Anstrengungen, die Verfügbarkeit von Breitbandzugängen sobald wie möglich 
sicherzustellen. 
Alle Partner der Thüringer Breitbandinitiative „Thüringen-Online“ verstehen diese 
Initiative als einen andauernden Prozess. Die Unterzeichner werden den weiteren 
Ausbau der Breitbandinfrastruktur daher auch mitgestalten, indem sie laufend 
miteinander im Dialog bleiben, alle sich ergebenden Anforderungen diskutieren und 
Lösungsansätze weiterentwickeln und befördern. 
 
 
Das Memorandum wurde anlässlich des Startes der „Breitbandinitiative für 
Thüringen“ am 23. September 2008 bereits von mehr als 30 Partnern der Initiative, 
darunter den großen Netzbetreibern, der Thüringer Landesmedienanstalt, den 
Kammern und Verbänden der Thüringer Wirtschaft, von Branchenverbänden und 
weiteren Einzelunternehmen und - für die Landesregierung -  
von Herrn Wirtschaftsminister Jürgen Reinholz unterzeichnet. 
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